
                                                                                      

Kostenlos den Niederpleiser Frischlingen helfen: der Bildungsspender 

 

Der Bildungsspender ist eine moderne Möglichkeit, ein wenig Geld in die Kasse der Frischlinge zu 

bringen. Sie macht kaum Arbeit und verursacht keine Mehrkosten. Drei Mausklicks genügen. Man 

muss nur im richtigen Augenblick daran denken. Solltet ihr also mal wieder im Internet bestellen, 

dann sorgt doch dafür, dass ihr vorher auf den Bildungsspender geklickt habt. Auch die vielen 

kleinen Einkäufe des täglichen Lebens bringen in der Summe eine Menge. 

• Kleidung  

• technische Geräte  

• Spielwaren  

• eBay  

Besonders lohnend ist der Bildungsspender vor allem bei folgenden Einkäufen im Internet: 

• Abschluss eines neuen Internet-, Gas- oder Stromvertrages  

• Buchung einer Reise oder eines Fluges  

• Kauf größerer technischer Geräte oder Einrichtungsgegenstände  

• Abschluss neuer Telefonverträge  

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

Damit ihr alles genau nachlesen können, bevor ihr selbst diese Möglichkeit nutzt, findet ihr 

nachfolgend eine genauere Beschreibung des Projektes. 

 

Genaueres zum Bildungspender 

Nicht wenige Leute kaufen heutzutage gern über das Internet ein. Dort gibt es inzwischen so viele 

Shops, dass die Konkurrenz sehr groß ist. Deshalb sind viele Händler bereit, eine kleine 

Vermittlungsprämie zu zahlen, wenn ein Kaufgeschäft durch jemand anderen vermittelt wird. Man 

nennt das Affiliate-Marketing. 



                                                                                      

Es gibt nun ein Projekt, das es ermöglicht, diese kleinen Vermittlungsprämien Kitas, Schulen, Unis, 

Vereinen oder Gemeinden zukommen zu lassen. Viele Kindergärten, Schulen und andere deutsche 

Einrichtungen nutzen diese Möglichkeit bereits und haben schon Hunderte von Euro für ihren 

Förderverein bekommen. 

 

Das Projekt heißt Bildungsspender, ist ein gemeinnütziger Verein, arbeitet also nicht 

gewinnorientiert, sondern gibt die Prämien zu 90 % an die Bildungseinrichtungen weiter. Im 

Gegensatz zu anderen Verfahren wie z.B. das PAYBACK Bonusprogramm werden hier keine Daten 

des Käufers gesammelt, ausgewertet und weiterverkauft. Das System ist so eingerichtet, dass man 

anonym bleibt. 

Es funktioniert ganz einfach. Für jede angemeldete Einrichtung gibt es beim Bildungsspender 

eine eigene Seite. Um zum Beispiel bei eBay, HRS, der Deutschen Bahn, MyToys oder Ernsting‘s 

Family zu bestellen, startet man seinen Einkauf von dieser Seite aus, legt nun die gewünschten 

Artikel in den Warenkorb und bezahlt wie gewöhnlich - und zwar keinen Cent mehr als sonst. Dem 

Händler wird während des Verkaufs übermittelt, wer den Kauf "vermittelt" hat. Eine Prämie (meist 

zwischen 2 % und 15 %) wird nach ein paar Tagen der Einrichtung (also den Frischlingen) 

gutgeschrieben. 

Unsere Seite beim Bildungsspender findet ihr z.B. über die Homepage der Frischlinge. Hier 

befindet sich unter „Spenden“ ein Direktlink, den ihr nur noch anklicken müsst. Dort findet ihr eine 

kleine Auswahl teilnehmender Partner-Shops und auch eine Suchfunktion, um nach einem 

bestimmten Anbieter zu suchen. Wenn ihr auf ein Logo klickt, werdet ihr zum entsprechenden 

Händler weitergeleitet. 

Oder als Direktlink abspeichern -  https://www.bildungsspender.de/niederpleiser-frischlinge 

Noch einfacher geht es, wenn ihr euch anschließend diese „Startseite“ als Lesezeichen abspeichert, 

oder den Bildungsspender-Shop-Alarm herunterladet (beim Bildungsspender unter „Hilfe“). 

Leider gibt es einige Ausnahmen: z.B. gibt es beim Kauf von Büchern keine Prämie für uns, den 

Endverbraucher. Der Deutsche Börsenverein sieht das als Verstoß gegen die Buchpreisbindung an. 

Die Prämie geht in diesem Fall an den Bildungsspender selbst. Da die für ihr tolles Projekt auch 

Geld benötigen (technisch ist das nicht so einfach einzurichten), ist das sicher auch eine gute 

Lösung. Ihr habt gerade bei Büchern aber auch die Möglichkeit den örtlichen Fachhandel zu 

unterstützen. 

Bei preisreduzierten Büchern wurde übrigens die Buchpreisbindung aufgehoben. Hier trifft das 

Verbot des Deutschen Börsenvereins nicht zu. Ihr findet über Bildungsspender einige Anbieter 

speziell für preisreduzierte Bücher, die auch über ein sehr großes Sortiment regulärer Ware 

verfügen: z.B. Booklooker, Jokers, Medimops ect. Wenn ihr die (preisreduzierten) Bücher bei 

diesen Händlern einkauft, erhalten wieder die Frischlinge die vorgesehene Spende. 

 

Versucht es einmal selbst. Jeder kann helfen – jeden Tag. Und dabei völlig kostenlos spenden. 

 

Herzlichen Dank 


